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Im Verlage von Herrm. Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Redaeteur: A. H. G. Eff 55260 = 


2 141. Freitag, den 25. November 182. 


Berlin, vom 23. November. Maſtatt, vom 15. November. — 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädig Dee, am Nomensfefte unſeres Lande her 
geruht, dem Kammerherrn Freiherrn von Bodel⸗ haben die Erdarbeiten der hieſigen Bundesfeſtu 5 
feen de e zu Hof Drais bei El⸗ begonnen, deren feierliche Grundſteinlegun | 2 
eld den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe; dem in Ulm, erſt im nächſten Frühjahr ſtattfind 10 0 brd. 
zu age! ſich aufhaltenden Ruſſiſchen Arzte, Pr. Der Befeſt gungs-Entwurf, nebſt Koſtenberechn 285 
von Zimmermann, dem Stadtverordneten iſt vollſtändig ausgearbeitet, daher wird der Baß 
Vorſteher, Profeſſor der Theologie und Direktor nachhaltig und ohne Unterbrechung bis zu ſei au 
der Fraukeſchen Stiftungen, ‚Dr. Niemeyer zu Vollendung fortgefeßt werden, wobei dis Be 
Halle, dem Tuchmacher Gottfried Ehrig Hammer willigkeit der vielen Grundeigenthümer, das nö H > 
and dem Kämmerer Schiff ebendafelbſt, jo wie dem Terrain abzutreten, öffentliche Anerkenn öthig 
Ale rde e a Sa van 91955 dient f Hung mer 
dler⸗Orden vierter Klaſſe; desgleichen den Häuern Aus Süddeutſchland, vom 11. i 
Anton Hoffmann und Ignatz Pohl auf der n Während in Den erb l 
Weneeslau⸗Grube, im Neurodener Revier, die unſers Deutſchen Vaterlandes das Pa N 
Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. Jubiläum für die katholiſche Kirche in Spee 
„Göttingen, vom 17. November. al un mehr oder weniger Ei⸗ 
Daß Dahlmanp's Exil durch feine Berufung 17 Waden und beliefen uus in Württem⸗ 
nach Bonn endlich ihr Ende erreichte, und daß er wir hahen kein Jubildum efelert ſtill geblieben; 
ade in Preußen Aufnahme gefunden, ſoll in laßt einen Kölner Harken ente Dies veran⸗ 
annover Mißſtimmung erregt haben, hat uns auszurufen: „So dürfen io 15 5 der Sion, 
aber beſonders der ehrenhaften Bae des tholiken für die Spaniſche A e Deufſchen Ka⸗ 
Gelehrten wegen nur erfreut. Dahlmann hat ſich nur die beneivenswerihen Kath Aten beten; 
wiederholt darüber ansgeſprochen, daß ſein be⸗ conſtitutionellen Staaten d iken der liberalen 
kanntes Verhalten ihn nie gereuez er fühlte ſich lands find von dieſer Freiheit weſtlichen Deutſch⸗ 
aber unglücklich, weil er das Katheder entbehrte fen“ Es iſt aber 455 Au u, ansgefchlof- 
und die unmittelbare Einwirkung auf die Jugend, diſchen, Württembergiſchen ahr Be die Ba⸗ 
worin er feinen eigentlichen Lebensberuf ſah. Katholtten nicht für us 8 un und Rheinheſſiſchen 
AL 1 Bonn mit neuem Muth an die Ar⸗ dürfen. Niemand kann I . 
eit treten. . Nen end verbietet es ken, e Unnen f be 
. Dresden, vom 20. November.. Kirchen wie zu House Get e e 99 
Heute fand die feierliche Eröffnung der vierten Spaniſchen Kirche Frieden und Glück f 2 = 
confeſtutionellen Ständeverſammlung ſtatt. mbge. Das wird auch vermuthlich v ie 
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gens nicht, 
15 öffentliche Demonſtrationen gegen die Spani⸗ 
85 


fen genießen dürfen? Zu großer ed u 


der Entwerfung eines neuen lan lanes 
5 es beſchlige 


welchen die Vertheidi 8 5 eder Miaſſteri 
ektur und der Miniſterien 


5 


zugewieſen iſt, ſollen ein 


Ell. 


jedes durch me 
Kanonen unterſtützt werden. ch mehrere 
Zu den vielfachen Verbeſſerungen, 


it einigen Tagen verſuchte Gasbeleuchtung der 
Mallepoſtwagen, welche, ſtatt mit Oel oder Wachs, 
mit tragbarem Waſſerſtoffgas beleuchtet werden. 
Der Vortheil dieſer Beleuchtung beſteht darin, 
daß die Mallepoſten von weitem ſchon ſichtbar 
werden, und dadurch das Anprallen anderer Wa⸗ 
gen gegen dieſelben leichter vermieden wird. Die 
mit Waſſerſtoffgas erfüllten Laternen geben ein fo 


b welche unſere 
n gen B fortwährend erfährt, 9 0 
e 


helles Licht, daß die Reiſenden, die in dem Wa⸗ 


gen ſitzen, bequem während der Nacht leſen kön⸗ 
neu, während der Poſtillon und der Condukteur 
in einer en von 50 Schritten vor fi 


alle Gegenſtände auf der Chauſſee deutlich unter⸗ 


ſcheiden können. Die Sicherheit des Fahrens mit 
der Mallepoſt gewinnt dabei ungemein, ohne daß 
der Poſt Verwaltung die Beleuchtung theurer zu 
ſtehen kommt. Im Gegentheil, wenn das neue 
Syſtem auf alle Mallepoſtwagen ausgedehnt wird, 
kann ſicher die Verwaltung jährlich mehrere Tan⸗ 
ſend Franken im Vergleich zu der heutigen Aus⸗ 
gabe für die Beleuchtung erübrigen. 

Herr Alexander Dumas hatte die Abſicht gehabt, 
eine ſogenannte maleriſche Lebensbeſchreibung des 
verſtorbenen Herzogs von Orleans herauszugeben, 


allein aus Nachgiebigkeit für den Hof verzichtete 


er auf dieſen Gedanken. Nun hält ſich dieſer 
Romantiker und Dichter dafür ſchadlos, daß er 
dem Siecle Mittheilungen über den Verſtorbenen 


macht. — Wir heben folgende Anekdote aus die⸗ 


ſen Mittheilungen heraus: Die Armee ſtand an 
den Ufern der Chiffa, am Vorabend des Tages, 
wo der Col de Muzata foreirt werden ſollte, und 
es hatte ein hitziges Gefecht zwiſchen den Arabern 
und Franzoſen begonnen. Der Herzog von Or⸗ 
leans hatte nacheinander mehrere Ordres expedirt, 
und fand, da der Kampf immer mörderiſcher 
wurde, noch eine nöthig. „An wem iſt die 


— 


Reihe?“ Ba er, ſich nach feinen Adjutanten 
9 


umſehend. „An mir!“ rief der Herzog von Au⸗ 
male. Der Herzog von Orleans warf einen 
Blick über das Schlachtfeld; er ſah die große Ge⸗ 
fahr, der er feinen Bruder ausſetzte und zögerte. 
„Du irrſt Dich, Aumale“, ſprach er befangen, 
„Die Reihe ſteht wohl nicht an Dir!“ Der 
lunge Prinz, damals 18 Jahr alt, errieth Eis 
Bruder, lächelte, aber zog die Zügel feines 
Pferdes ſtraffer an, ſprengte einige Schritte vor, 


und fragte in dienſtlicher Haltung: „Wohin habe 


ich zu reiten?“ Der Herzog fühlte, daß hier mit 


der Ehre eines jungen muthigen Mannes nicht 


gemarktet werden könne. Er drückte ſeinem Bru⸗ 
der die Hand und gab ihm die Ordre. Der 
Ge flog pfellſchnel übers Feld in das dichteſte 


etümmel des Gefechts; des Herzogs Augen folg ⸗ 


5 1 
3 — 
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ten ihm unverwandt, bis er is den Staubwirbeln Schloſſe von S. Chriſtovao, und überreichte dem 
bverſchwand. Wenige Augenblicke darauf gallop⸗ Kaiſer die Inſignien des Schwarzen Adler⸗Ordens, 
pirte ein Pferd, von der Farbe desjenigen was worauf Se Königl. Hoheit ſofort mit dem Groß⸗ 
der Prinz von Aumale ritt, ohne Reiter aus dem kreuz des Cruzeiro dekorirt und von dem Kgiſer 
etümmel hervor, zurück übers Schlachtfeld. Ein den Prinzeſſinnen vorgeſtellt wurde. Hierauf be⸗ 
ſchrecklicher Gedanke ergreift den Herzog von Or⸗ gannen dann die Feſtlichkeiten des Tages; zuerſt 
ans; er blickt ſtumm auf das Roß ohne Reiter, die Grundſteinlegung zu einer, kürzlich vom Kaiſer 
gddbwei große Thränen rollen über ſeine Wangen. geſtifteten Erziehungs⸗Anſtalt für Töchter verſtor⸗ 
5 „Monſeigneur““ ſpricht einer der Adjutanten, der bener Beamten, ſodann begab ſich der Hof nach 
ihn erriekh, leiſe, „dieſes Pferd hat eine rothe der Stadt, wohnte zuerſt einem Te Deum bei, und 
Schabracke! Das des Herzogs von Aumale hatte demnäch war große Parade der Nationalgarde und 
eine blaue.“ Der Herzog von Orleans athmete Handkuß. In der Kaiſerlichen Tafel wurde, außer 
leicht auf, er wendeke ſich, und umarmte den der den unmittelbar zur Suite Sr. Königl. Hoheit 
eſprochen hatte, mit Wärme; wenige Minuten gehörigen Herren, auch der Preußiſche Konſul, 
päter kam ſein Bruder wohlbehalten aus dem Herr Theremin, gezogen. Den Beſchluß des Tages 
Gefecht zurück, nachdem er feinen Auftrag mit der machte eine Feſtborſtellung im Theater St. Pedro, 
Ruhe eines alten Soldaten vollführt hatte. ſo daß der Prinz in der That am erſten Tage 
5 London, vom 16. November. ſeines Hierſeins alles zu ſehen bekam, was Hof 
Bas Briſtol Journal erzählt, daß in der letz- und Stadt von Glanz und Pracht aufweiſen kön⸗ 
ten Verſammlung der Great Weſtern Dampfſchiſf⸗ nen. Tages darauf erwiderte der Kaiſer den 
e e der Antrag geſtellt worden ſei, Beſuch ſeines Gaſtes und verweilte ſehr lange Zeit 
ie Geſchäfte der Geſellſchaft zu liquidiren, daß bei ihm; Se. Majeſtät trug bei dieſer Gelegen⸗ 
aber dagegen auf den Antrag der Direktoren be⸗ heit die Decoration des Schwarzen Adler⸗Ordens. 
ſchloſſen worden, den „Greak Weſtern“ im näch⸗ Leider wurde Ende voriger Woche das Wetter 
en Frühjahre wieder in Fahrt zu ſetzen, falls er ſehr unfreundlich, ſo daß mehrere beabſichtigte 
ch nicht inzwiſchen vortheilhaft verkaufen laſſe, Ausflüge unterbleiben mußten; heute jedoch, wo 
und zur Ausrüſtung des jetzt im Bau begriffenen der Prinz eine Tour nach der Kaiſerlichen Fazendg 
„Great Britain“ eine Anleihe von 20 Pfd. auf- Santa Cruz, etwa 12 Legoas (9 Meilen), unters 
zunehmen. € nommen hat, iſt das Wetter wieder gut geworden 
3 Rio Janeiro, vom 16. September. 5 heit 
([Stsz.) Am 5. September lief die Fregatte Die beſondere Aufmerkſamkeit, die der Prinz Adal⸗ 
„St. Michele, an deren Bord Se. Königl. a bert dem Seeweſen widmet, findet hier die reichſte 
der Prinz Adalbert von Preußen fi befand, ier Nahrung, da ungewöhnlich viele fremde Kriegs⸗ 
ein. Da es ſchon dunkel war, als die Fregatte ſchiffe, darunter ein Engliſches und ein Amerika⸗ 
zu Anker Ang wurde die Landung bis auf den niſches Linienſchiff und mehrere große Fregatten, 
folgenden Tag verſchoben, die Böte des Arſenals augenblicklich hier anweſend ſind. Be 
und die Kaiſerlichen Equipagen, welche zur Dis⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
poſition des Prinzen geſtellt waren, waren abge⸗ Berlin, 20. November. (Voß. 319, Der 
lehnt worden, und die Landung geſchah in den Jahrestag der Verleihung der Städte “ 
Böten der Fregatte; in dem Augenblicke, wo dieſe ward geſtern im ſchön geſchmückten Saale des 
abſtießen, zog der „St. Michele“ die Preußiſche Engliſchen Hauſes, von den Communal⸗Behörden, 
Flagge auf, die ſofort von ſämmtlichen Braſilia⸗ wiederum durch ein Feſtmahl gefeiert. Nur etwa 
niſchen und fremden Kriegsſchiffen ſalutirt wurde. der vierte Theil derjenigen Männer, welche durch 
Se. Königl. Hoheit begab ſich ve. nach dem freiwillige Uebernahme von Communal⸗Aemtern 
fir Sie in Bereitſchaft gehaltenen Landhauſe (as ihren Bürger-Sinn bethätigen, alſo nur etwa 300 
angueiras, von der ſchönen Avenue von großen konnten an dem Feſte Theil nehmen, denn leider 
Mango⸗Bäumen ſo genannt, auf einer kleinen fehlt es unſerer Hauptſtadt immer noch an einem 
Anhöhe am Eaminho noyo de Botafogo), deſſen hinreichend großen Lokale für ſolche Feſtlichkeiten. 
Lage und weite Ausſicht den hohen Reiſenden Die höchſten Staatsmänner waren eingelgden, 
ganz außerordentlich befriedigte, wurdehier von Zeuge zu ſein, des Geiſtes und Sinnes, in wel⸗ 
dem Miniſter der auswärtigen Angelegenhei⸗ chem die Communal⸗Behörden und Berlin's Bür⸗ 
ten und dem Mördomo des Kalſerlichen Hauſes ger einen Tag begehen, der ihnen und den Städ⸗ 
im Namen des Kaiſers bewillkommnet, und für ten der Monarchie das hohe und immer noch nicht 
den folgenden Tag, den Jahrestag der Unabhän⸗ genugſam geſchätzte Geſchenk der im Jahre 1808 
igkeits⸗Erklärung, zu dem Kaiſer eingeladen. verliehenen Städte⸗Ordnung gebracht hat. Einem 
Am ten des Morgens fuhr der Prinz in einem ſchönen, der Königin geltenden Weihegeſange 
Kaiferlichen Staatswagen, nach hieſiger Sitte von folgte ein in herzlichen Worten von dem Stadt⸗ 
ine ere Detaſchement begleitet, nach dem verordneten⸗Vorſteher Deſſelmann der erhabe⸗ 


u 


nen Landesmutter gewidmeter und mit gleicher 
Theilnahme aufgenommener Toaſt und bald darauf, 
durch einen der Feſtordner, den Stadtverordneten 


D., der Vortrag eines Gedichts, welches die Um- 


Hrn unter denen die Einführung der Städte⸗ 
rdnung erfolgte, die Wirkung und den Geiſt die 
ſes Geſetzes, mit dankendem Hinblick auf den er⸗ 
habenen Verleiher deſſelben ſchildernd, mit folgen⸗ 


den Strophen ſchloß: 15 


So laßt uns jetzt in ſchoͤnen Tagen 

Für jene großen dankbar fein; 

Die Schuld den Vaͤtern abzutragen 

Die volle Kraft den Enkeln weihn. 

An des Geſetzes Segen halten, 

Das uns die Staͤdte neu erbaut, : 

In Ernſt und Eintracht treu verwalten 

Was unſerer Obhut anvertraut. 

Und dankbar unfre Blicke wenden 
Zu dem, des Geiſt dort oben weilt, 

Der uns mit väterlichen Händen, 

Dies Pfand des Segens zugetheilt. 5 
Hieran fügte ſich unmittelbar, leiſe ertönend, 
folgender, als eins mit dem Gedicht gedachter 
Geſang: 5 


Heil Dir im Sternenkranz 
Heil Dir im Sphaͤrenglanz 
Be Ewiger Pracht! x 
Wenn uns Dein Geift umwebt, 
Sieh wie das Herz ſich hebt, 
Dank zu den Wolken ſchwebt, 
Dir dargebracht. 
Dein hohes Koͤnigswort 
Hat des Geſetzes Hert 
: Segnend verliehn!. 5 
Wahren wird Sohnes Hand 
Dies heil'ge Unterpfand, 3 
Und ew'ger Treue Band 
EN Wird uns umziehn! . 825 
Die Aachener Zeitung ſchreibt aus Berlin: 
Der Schritt des Miniſters Eichhorn, wodurch die 
Witt'ſche Angelegenheit an das Gericht verwieſen 
wird, findet hier durchſchnittlich vielen Beifall. 
Es wird dadurch ein Rechtsboden gewonnen, wenn 
man eh nicht begreifen kann, warum überhaupt 
einem Lehrer verboten werden ſollte, unbeſchadet 
ſeiner Berufspflicht, andere literariſche Arbeiten 


vorzunehmen. Ob politiſche, ob nicht, macht in 


der Sache keinen Unterſchied. Man weiß, daß 
z. B. in Poſen die dortigen Zeitungen von Leh⸗ 
rern redigirt werden. Oder iſt ihnen dies geſtat⸗ 
tet, weil ſie in dem Sinne ſchreiben, den man 


gewöhnlich loyal zu nennen 519 was aber nur 


im Sinne einer miniſteriellen Richtung bedeuten 
kann? Lehrer aber, wie andere Beamte ſind 
Diener des Staates, nicht eines höhern Beamten, 
und ſo fern ſie nicht die Grundprinzipien des 
Staates angreifen, wodurch fie dem Geſetze ver⸗ 
allen würden, wenn nicht ohnehin die Cenſur 


Ihe Augriffe ſtreichen würde, kennen wir kein 


Geſetz welches die freie Benutzung der Mußeſtun⸗ 


— 


a X * 


den geradezu beſchränkt, ſofern dieſe Benatzung 
ſonſt ehrenvoll und nicht geeignet iſt, den Stand, 
welchem der Beamte angehört, in der öffentlichen 
Meinung herabzuſetzen. : 
Die Leipz. Allgem. Ztg. ſchreibt aus Berlin: 
Dem hieſigen Polizeipräſidenten von Puttkammer, 
der von 1 Rittergut in Pommern, wo er 
mehrere Monate ſchwer erkrankt danieder gelegen, 


nun völlig geneſen zurückgekehrt iſt, brachten am 


12ten, Abends, die unter ihm ſtehenden Beamten, 
beſonders aber e RS oe executiven Abthei⸗ 
lung, eine Abendmuſik. Durch die Rückkehr des 
Herrn von Puttkammer ſcheint das hier allgemein 
verbreitet geweſene Gerücht, daß derſelbe nicht 
wieder in ſeinen bisherigen Wirkungskreis treten 
werde, widerlegt zu ſein. Es iſt zwar zu erwar⸗ 
ten, daß ihm bei ſeinem etwanigen Ausſcheide 

als Chef des hieſigen Polizeipräſidiums eine she 
here Staatsſtelle zu Theil werden wird; da er 
ſich aber durch Leutſeligkeit und Umſicht ſowohl 
die Liebe der unter ihm ſtehenden Beamten als 
die Achtung des Publikums zu erwerben gewußt 
hat, ſo würde man ihn ungern aus ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Stellung ſcheiden ſehen. — In einer 
92905 ierſelbſt b faßt ein Conferenz der Lehrer 
haben ſich Letztere faſt einſtimmig gegen den von 
einem hieſigen Gymnaſialdirektor gemachten Vor⸗ 


ſchlag, jede Lehrſtunde mit Gebet und Ge⸗ 


ang zu beginnen, erklärt, indem fie ſolchen 
utrag als durchaus unpädagogiſch erachteten, 
was hier auch allgemein gebilligt wir. 
Die Leipz. Allg. Ztg. ſchreibt aus Berlin: 
Hinſichts der Aufnahme anziehender Per⸗ 
onen in den Communalverband einer Stadt hat 
ch das Miniſterium des Innern alſo ausgeſpro⸗ 
chen, daß bei Beurtheilung der Frage: ob eine 


Commune, innerhalb welcher ſich eine 5 Alte 


ſetzen will, die Niederlaſſung verſagen oder 
zugeſtehen darf, der Umſtand, daß der für ich al 
ſich in Crimingl⸗-Unterſuchung befinde, für ſich ale 
lein nicht entſcheidend ſei; denn obwohl bei einem 
zur Unterſuchung Gezogenen Strafe zu erwarten 
wäre, ſo käme es vielmehr darauf an, ob aus 
dieſem und andern Umſtänden gefolgert werden 
könne, daß der Anziehende die Armenpflege für 
den Fall der Strafe beanſpruchen werde. Erſt 
dann wäre die Niederlaſſung mit Recht zu ver⸗ 
weigern. — Der Miniſter des Innern ſpricht 
zwar ſeine Billigung aus, daß dem „Einſchleichen⸗ 
der Juden aus der Provinz Poſen „mit Aufmerk- 
ſamkeit vorgebeugt werde, doch würde es „zu 
weit gehen, wenn man etwa, ohne Berückſichti⸗ 
gung der nächſten Familienverhältniſſe, den Brnu⸗ 
der hindern wollte, ſich feiner Schweſter anzuneh⸗ 

men, weil dieſe, obwohl Preußiſche Unterthanin, 

aus dem Großherzogthume Poſen gebürtig iſt, 

und wenn ebenſo deshalb die Schweſter gehindert 
werden ſollte, dem Bruder in feinem Geſchäſt und 


\ 


x 


ſeiner Häuslichkeit Beiſtand 
tige polizeiliche Gründe, aus 5 
Betheiligten oder ihrer Unfähigkeit, ſich dauernd 
einen ehrlichen Unterhalt zu berſchaffen, entnom⸗ 
men, können in ſolchem Falle Veranlaſſung geben, 
auch Familienmitglieder von einander zu trennen 
19 0 ihrer gegenſeitigen Hülfe zu berauben.“ 
öln, 
müthige Glücksgöttin, hat dieſes Mal ihr Füll⸗ 
horn über das in letzterer Zeit wegen des in der 
Nähe ſtattgefundenen großen Mandvers öfter ge⸗ 
nannte Städtchen Zülpich in der Eiffel in reich⸗ 
lichem Maaße ausgeſchüttet, indem ſie das große 
Loos dorthin fallen ließ. Der Bürgermeiſter iſt 
der Begünſtigtſte der Theilnehmer an dem glück⸗ 
bringenden Looſe, indem er es zur Hälfte ſpielte. 
Die andere Hälfte 
meiſtens Krämer und Handwerker, vertheilt. Die 
gastliche . augenblicklich Glücklichen tra die 
erfreuliche Nachricht ſämmtlich im Wirths 
bei einem Glas Bier; natürlich ward dies bei 
Seite gebracht und ſtatt deſſen der beſte Wein ge⸗ 
trunken bis ſpät in die Nacht. Vor einigen Jah⸗ 


zu leiſten. „Nur trif⸗ 


ren kam ebenfalls ein namhafter Gewinn nach 


dieſem unbedeutenden Städtchen; auch damals 
glaubte man, das Freudenfeſt nicht beſſer als durch 
vieles Weintrinken begehen zu können, und trank 
zuletzt, als kein Champagner im Orte mehr zu 
haben war, ſtatt deſſen Punſch⸗Eſſenz. Einigen 
der damals vom Glück Begünſtigten gereichte in⸗ 
deß dieſer Zufall nur zum Verderben; möchten 
daher die jezt Glücklichen hieran ein Beiſpiel nehmen. 
RE Theater. 

Mittwoch; den 23. d. M, war zum 
wackern Muſik⸗Directors, Herrn A. Thieme, Adam's 
komiſche Oper: „Zum treuen Schäfer“, über deren 
muſikaliſchen Werth und ihre Aufführung auf hieſiger 
Buͤhne hier — namentlich in erſter Hinſicht — nur 
Nächträgliches beizubringen fein wird, da tiber denſelben 
Texk in dieſer Zeitung ſchon vollftändig geredet worden 
if: Blatt vom Zten Juni 1839 und vom 15ten Fee 
bruar 1841, No. 65 und 20. \ 

Als komiſche Oper, uberhaupt bedeutend, if 
die Behandlung wahrhaft charakreriſtiſch zu nennen, 
und zwar bis in die Einzelnheiten, — nur in einer 
Nr., Scene 1, Akt 3, Aria No. 11 und fpäter Terzett 
Ro. 12, dürfte der Schluß⸗Satz der Arie die Gattung 
in Etwas aus dem Auge verlieren; allein die Wirkung 
des ganzen OScfangftäde: iſt fo ungemein glücklich, f0 
ſebr lohnend für die Sängerin, — es kehrt fo rund 
und geſund zur Gattung zuruͤck, daß wir eine foͤrmliche 
Analyſe des etwa anzu echtenden Theiles ein — foͤrm⸗ 
liches Unrecht an dem Componiſten nennen "möchten. 
Reicher an anziehenden Melodien mag „der Poſtik⸗ 
lon“ fen; — werthvoller⸗ tuͤchtiger aber ſicherlich nicht: 
die Partitur weiſet keine ſo gelungene Arbeit, als das 
„Ehe die Taufe foll beginnen“, No. t, Schluß 
der Introduction. Der Schluß der Oper — ganz fuͤr 

die ſingeduld des Publikums eingerichtet — iſt muſtka⸗ 
liſch ungenügend. N RE: 


= 


und wies Praͤciſionz die Darſtellung 
der Moralität der, 


‚Ken. Formen zu 


15. November. Fortung, die wankel⸗ w 
war und that Herr Naumann. 


ward unter zehn Intereſſenten, 


guſe 


Benefice des 


nen Raum gefunden worden; 


Die Ausführung der Muſik im Ganzen war fleißig 


beinahe durchweg 
zu loben. Herr Naumann, Graf von Coaslin. 
Ein Hoͤfling des Hofes, der ſeine veraͤchtliche Frivolität, 
feine freche Sittenloſigkeit, wenn auch unbedenklich zur 
Schau trug, doch aber mit dem Lappen wee 
behaͤngen nie verabſaͤumte; — e 
Schuͤtzling der allmächtigen Pompadour, kann 
ſich nie als ſteifer, beinahe unbehilflicher Pedant weiſen, 
wird — eines Souffleurs nie bedürfen, und dies 
Er fang — wie Date 
nahe ſtets — ſehr brav — innerhalb feiner Mittel. 
Iſidor Coquexil, Herr Voß, und Caroline, 
Dlle. Conrad, zeichneten ſich beide gleich vortheilhaft 
aus: die Unpartbeilichkeit muß ſie unbedingt auf 
eine gleiche Hoͤheſtellen. Beide bei ganzer Stimme, 
ließen ihre reichen Mittel auf das Glücklichſte hoͤren un 
wirken. Die daurende Friſche und Reinheit der Toͤne 
der Dlle. Conrad that foͤrmlich, wohl, ſo wie denn die 
herrliche Stimme an 


ſich eben fo ut als wahrhaft 
erguickte und ihre gediegene Virtuofit 


t ſolchen Glanz 
noch nicht entfaltet hatte. 2 RE 
Beide waren gleich anmuthig in dem ſo ſchwierigen 
Spiele, deſſen ganze Rundheit das bert gane Oper 
bedingt, und war Herr Voß vielleicht durch Berech⸗ 
nung ſicherer, ſo war Dlle. Conrad doch auch nichts 
weniger als befangen, ſie war bei hoͤchſt glücklichet 
Laune und durchweg zierlich. Eine Norma, Lucrecig⸗ 
Amina, Favorita wird fie nie werden: allein dis 


Favorite des Publikums kann und wird fie wer 
den, ſobald ſie ihre Mittel ſtets beſonnen verwendet 


So wie ihre Zerline und 


und — nie überſchaͤtzt. wie 
verdienen z eben ſo wohl 


ihre letzte Caroline jedes Lob 


wird fie als Madelaine gefallen, und als Adina, 
im Liebestrank — vielleicht hinreißen. 
Barometer⸗ und Thermometerſtand 
5 bei C. F. Schultz K Comp. ! 
E Morgens Mittags [ Abend. 
5 8! 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 


277 9,027 9,0, 27, 9,2 
27“ 8,5% 27, 2 9,1927 10,3% 


Thermometer „22 — 16° — 0,59 | = 45 

nach Réaumur 23 — 5709 — 290 [ — 57 
. erlin- Stettiner Eſſenbahnn 

Betreffende Fahrplaͤne, enthaltend: Zeit, Preiſe und 
ſonſtige Beſtimmungen der Befoͤrderung von Perſonen 
und Guter, können unentgeldlich im hiefigen Eiſenbahn⸗ 
Buͤreau entgegengenommen werden. f : 

Heute iſt durch des Herrn Landraths Nandower 
Kreiſes menſchenfreundliche -Fürforge, der durch die 
ſchnell folgende That meine Bitte erfullt hat, wie auch 
durch bereitwillige Ueberſendung von 7 kundigen Mön« 
nern, Seitens des Wohlloͤblichen Magiſtrats von Stet⸗ 
tin, welchen beiden ich hiemit meinen innigſten Dank 
abſtatte, von den Gemeinen Lübzin, Bergland und Ar⸗ 
nimswalde auf dem Dammſchen Sex ein gruͤndliches 
und umfaſſendes Suchen nach den Leichen der Ertrun⸗ 
kenen veranſtaltet, und 14 Leichen ſind auf einem klei⸗ 
fo daß die Zahl der ger 
fundenen 20, der fehlenden 10 betragt. 
Lübzin bei Gollnow, den 22ſten November 1842, 


Barometer nach 72 
Pariſer Maß. 123 


Su Fromholz, Paftor: 
— wobl ki! 
An milden Gaben für die Witwer‘ und Waiſen der 


— 


auf dem Dammſchen See Verungluͤckten find ſchließlich 
dei mir eingegangen: 21) Regierungsrath v. U. 1 Frdor. 
23) Ungen. 5 Thlr. — In der Zeitung No. 135 iſt 
irrihümlich unter Nummer 3 S. N. „1 Thlr.“ fort 
„1 Thlr. 15 far.“ angegeben werden. — Henlihen 
Dank allen freundlichen Gebern, Selig find die 115 5 
berzigen, denn ſie werden Barmherzigkeit erlangen. 

a 8 Succo, Dafor 


Fur die Hinterbliebenen der ertrunkenen Eiſenbahn⸗ 
Arbeiter ging noch bei mir ein: von der Familie N. 
3 Thlr. Gott ſegne die Geber. f 

Stettin, den 24ſten November 1842. : 

S REN Budy, Div, Prediger. 


Offizielle Bekanntmachungen. 

g Bekanntmachung, 

betrifft die Herausgabe einer neuen Auflage des Jahr⸗ 
buchs fuͤr Pommern auf das Jahr 1843. 

Im Jahre 1843 wird eine neue Auflage des Jahr⸗ 
buchs fuͤr die Provinz Pommern erſcheinen. Die 
ſaͤmmtlichen reſp. Militair- und Civil-Behoͤrden der 
Provinz werden daher bezjehungsweiſe erſucht und aufs 
gefordert, ſpaͤteſtens bis zu Ende des Monats Januar 

9. J. nach Anleitung des Jahrbuchs pro 1840 vollſtaͤn⸗ 

dige Nachweiſungen der bel ihnen angeſtellten Beamten, 

welche neben den deutlich und correft geſchriebenen Vor⸗ 
und Zunamen die Jahreszahl des erſten wirklichen 

Eintritts in den Koͤniglichen oder Communal-⸗Dienſt 

und des Eintritts in das gegenwaͤrtig, am Orte ihres 

jetzigen Aufenthalts bekleidete Amt — die letztere Zahl 
in einer Klammer — ſo wie die etwanigen Orden und 
Ehrenzeichen enthalten müffen, an mich gelangen zu 
laſſen. Insbeſondere haben die Herren Superintenden⸗ 
ten die Zahl der in ihren Synoden vorhandenen Pfar⸗ 
ren, Kirchen und Schulen, fo wie auch bei jeder 

Parochie die zu derſelben eingepfarrten Zochterfirchen 

und Ortſchaften, ſo wie Namen, Stand und Wohnort 

ſaͤmmtlicher Patrone jeder Pfarre anzugeben. Behoͤr⸗ 
den, Geſellſchaften, Vereine ꝛc., welche etwa in dem 

Jahrbuche pro 1840 nicht genannt ſein ſollten, wollen 

mir dies unter Angabe obiger data ebenfalls anzeigen. 

Da die Herausgabe des allgemein als nuͤtzlich und 
brauchbar anerkannten Werks von der Deckung der 
beträchtlichen Koſten abhaͤngt, ſo wolle jede Behoͤrde 
ze, ſich in ihrem Geſchaͤftskreiſe gefaͤlligſt der Samm⸗ 
lung von Subſeribenten unterziehen 15 mir die Zahl 
der verlangten Exemplare bei Einſendung der fraglichen 
Nachweiſungen anzeigen. Zu dem Ende bemerke ich, 
daß wie früher das Exemplar auf Schreibpapier zu 

1 Thlr. 15 for. und auf Druckpapier zu 1 Thlr. 5 ſgr. 

eliefert werden wird. 
Stettin, den löten November 1842. 
Der Ober⸗Praͤſident. Im Auftrage: 


Bekanntmachung. 


Müller. 


Die Reinigung der Feſtungs-Thorpaſſagen und 


Straßentheile, ſoweit ſolche den Feſtungs⸗Kaſſen zur 
Laſt faͤllt, ſoll in einem auf ' 
Montag den 28ſten d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Fortifikations-Bauhofe anberaumten Termin 
wiederum auf 1 Jahr, als vom Aften Januar bis Ende 
1843, den Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den, wozu Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 
Stettin, den aten November 1842 
N Königliche Preußiſche Kommandantur. 


\ 7 
Public an du m. ER. 
Zur Vermeidung von Unglücksfaͤllen auf dem Eiſe wird 
hierdurch im Allgemeinen vor unverfichtiger Betretung 
deffelben gewarnt, insbeſondere aber Allen, denen die 
Aufſicht über Kinder oder junge Leute obliegt, es drins 
gend zur Pflicht gemacht, dieſe ernſlich zu ermahnen, 
das Eis nicht eher zu betreten, als bis der Zeitpunkf, 109 
dies gefahrlos geſchehen kann, dorch Formahme der Ver⸗ 
ſchlaͤge vor den Ausfällen angezeigt werden wird, aber 
auch alsdann noch die durch Wiepen oder ſonſt als 
unſſcher bezeichneten Stellen zu meiden. 
Die Befchädigung oder Fornahme der Warnungszeichen 
unterliegt einer beſonders ſrengen Ahndung. 
Stettin, den 2sıren November 1832. : 
Koͤnigliche Polizei- Direktiom; 


\ 


Bekanntmachung. ; 

Durch die bevorſtehende Menftonirung des Rektors 
wird das Rektorat an der hieſigen Stadtſchule, ver⸗ 
bunden mit dem Cantorat, erledigt. Candidaten, die 
das Examen pro schola beſtanden und auf dieſe Stelle 
reflectiren, werden erſucht: ſich innerhalh 4 Wochen in 
porfofreien Briefen, unter Beifügung ihrer Zeugniſſe, 
bei uns zu melden. Mit der Stelle iſt für jetzt ein 
Einkommen von circa 350 Thlrn. verbunden. 

Alt⸗Damm, den 18ten November 1842. 

8 Der Magiſtrat. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
So eben ift erſchienen und in unterzeichneten Buch⸗ 


handlung zu haben: 


Genealogien 


und : 
beziehungsweiſe Familienſtiftungen 
Pommerſcher De 
beſonders riiterſchafiliche Familien 


> von 
Dr. C. Oefterdingen. i 
„ft Sammlung. Preis 2 Thlr. 10 fn 
Nicolaische Buch- & Papierhdlg, 
in Stettin. C. F. Gutberlet. Ft; 
8 ren Ne 

Bei Immanuel Müller in Leipzig iſt fo eh 

ſchienen und in der Unterzeichneten zu le 5 50 
Futternoth⸗ und Huͤlfsbuch. 

SE Eine Angabe s 
der huͤlfreichſſen, thunlichſten und wohlfeilſten Mittel, 
Futtermangel auszugleichen und ihm vorzubeugen, fo mie 

der ſtatigehabten Sat ihrer Anwendung. 

. 


einer kurzen Darſtellung der Wirkungen außerordentliche { 
Duͤrre, zum Andenken an 1842, und-beiläufigen-Bemers 
kungen über Getreideausfubr, Muͤhlenweſen und Mehl⸗ 
; fabrikation Deurfchlande, 
i Herausgegeben von 
SEE Moritz Beyer. 
gr. 8. geh, Preis 25 ſgr. 5 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No, 464, am Roßmarkt. 


7 


— 


In der untetieichteten Buchhendlung find folgende 
Bücher neu angekommen und als Weihnachtsgeſchenk 
gi empfehlen; 8 5 
1 Ch. Leander, 


Anweiſung zur Kunſt⸗Strickerei. 


Eine Sammlung der neueſten ſowohl ſchwierig als auch 
leicht ausführbaren, ſchönen und eleganten Strick⸗ 
arbeiten, als Anweiſung, einen dauerhaften Strumpf 
mu stricken, 27 Steumpfränder, 65 Spitzen und Einſaz, 
11 Manſcheiten, 15 verſchiedene Muͤßzen, 5 verſchiedene 
acken, 20 getippelte Käntchen zu beliebigen Zwecken, 

1 getippelte Muſter ju Uhrbaͤndern, Wickelbaͤndern, 

Serbiettenbändern und Geldboͤrſen, 8 Handſchuhe, 30 
Piquémuſter zc. ꝛc. mittelſt der Stricknadeln zu fertigen. 
Nach eigener Erfindung. Für Schul⸗ und Haus⸗ 
gebrauch. 8 Hefte. Mit 133 Abbildungen. broſchirt. 
f Zte Auflage. 20 Sgr. 


Ch. Leander, 
Die neueſten 


Haͤkel⸗, Strick⸗ und Stickmuſter. 
Eine Sammlung Be Sn Abbildungen. 


Buchhandlung von Ferd. Müller & Co., 
in Stettin Börsengebäude, 
Für Comptoire, Bureaux, Schul- und 
Militair- Anstalten. 


12 
> 


vonfeinster neuerflundener Stahlmasse, 
8 5 doppelt geschliffen. 

Diese Feder zeichnet sich dürch vorzügliche Qua- 
tät bei ausserordentlicher Billigkeit vor allen bis- 
her fabrizirten aus. 

Die Karte mit Halter kostet nur . . . 24 sgr. 
Das Gros in Kästchen nur . 20 = 
Uebriges Fabrikat in 20 Sorten von 12 bis 20 sgr. 
Dutzend zu haben in dem Haupt-Depot der 


Nicolai schen Buch u. Papierhdlg. 


in Stettin. C. F. Gutberlet, 


In der Unterteichneten iſt zu haben: 
Als ſehr zweckmäßig bearbeitet iſt zu empfehlen: 
Die fuͤnfte verbeſſtrte Auflage I 


Vom Wiederſehen. 


Wohin gelangen wir nach dieſem Leben? 
Werden wir uns da wiederſehen? 
Wie iſt da unſer Loos beſchaffen? 5 
Grande für die Unſſerblichkeit der menſchlichen Seele 
und Betrachtungen uͤber 5 
Tod, Unſterblichk it und Wiederſehen. 
8. br. Preis 10 Sgr. 
geen e der 5 beleh f 
e er obige Fragen belehrende Aufſchlüſſe — 
führt die Beweisgründe eines beſſern Bafeins, — 


tines F oetle dens nach dem Tode an und ſo iſt dieſes 


— 


— 


Heinichen herausgegebene Schrift 


- 


Buch Frohen zur Belehrung und Trauernden zur 
Troͤſtung zu empfehlen. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung, | 


: { (Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Eder d bu n gen. 
9 Minna Peters, 
Carl Bet ſch, 
Verlobte. 
Berlin und Stettin. 


Die Verlobung meiner Tochter Henriette mit dem 
Herr Neumann Cohnreich aus Anklam, beehre ich 
mich Verwandten und Freunden, ſtatt beſonderer Mel⸗ 
dung, hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Stepenitz, den 22ften. November 1842. 
5 N. Löwenthal. 
Als Verlobte empfehlen ſich 3 
1 Henriette Loͤwenthal. 
Neumann Cohnreich. 


Ent bin dungen. 

Die heute Nachmittag 2 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau, geb. Beſſin, von einem 
gefunden Mädchen, beehre ich mich, ſtatt beſonderer 
Meldung, hiermit ganz ergebenft anzuzeigen. 

Stettin, den 24ſten November 1842. . 

; Wilh. Zieger, Maurermeifter. _ 

Die am A2lſten d. M. erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau, geb. Crépin, von einer gefunden 
Tochter, beehre ich mich allen Freunden und Verwand⸗ 
ten, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. Der Schiffs-Capitain E. Erich 2 

> aus Anklam. ; 

Heute fruͤh 6 Uhr wurde meine liebe Frau von_efs 
nem Mädchen glücklich entbunden. Dieſes zeigt, ſtatt 
jeder beſondern Meldung, ergebenſt an. : 

A. Met hi e r. 

Stettin, den 23ſten November 1842. 


5 Todesfälle. 

Nach mehrmonatlichen Leiden entſchlief zu einem beſſern 
Leben unſer zweiter Sohn Herrmann, 23 Jahr alt. 
Dieſe betrübende Anzeige widmen Verwandten und Freun⸗ 
den, um ſtille Theilnahme bittend, die tiefgebeugten 
Eltern. Stettin, den 23ſten November 1842. 3 

Fiſcher, Prediger. 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 

Ein Gefhäfts-Neifender, der das Herzogthum Poſen, 
7977 und Schleſien laͤngere Zeit mit gutem Er⸗ 
olg beſucht hat, wuͤnſcht anderweitig als Reiſender 


* 


placirt zu werden. Desfallſige Anfragen ſind unter 


A. 2. in der Zeitungs⸗Expedition abzugeben. 
Wirthſchafterinnen konnen fofort Anſtellung finden 
durch das Adreß⸗ und Commiſſions⸗Comptoir von 
Bernfee & Gloth. 
Ein gewandter junger Menſch, der im Rechnen 


und Schreiben geübt iſt, wird geſucht. Näheres in der 


Zeitungs⸗Expedition. 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Ein ſolider Gutspachter wird verlangt. Anerbletun, ; 


gen sub B. A. 33 koͤnnen im Intelligenz⸗Comptoir ab⸗ 


gegeben werden. 


N 


7 


ek e eee eee In der Jakobi⸗Kirche: 


7 Die Seiden⸗, Wollen und Baumwollen⸗Faͤr⸗ x Herr Paſtor Schünemann, um 9 U. 

Fberei und Druckerei von L. J. Oettgen, Koͤnigs⸗ s Prediger Fiſcher, um 13 U, 

Lund Moͤnchenbruͤckſtraße No. 195, empfiehlt ſich r Die Beicht, Andacht am Sonnabend um 1 Uhr haͤtt 
7 zum Auffärben von Kleidern, Maͤnteln, Tuͤchern, £ Herr Prediger Fiſcher. 5 

2 Herren⸗Roͤcken und Beinkleidern ꝛc., in beliebigen? In der Peters- und Pauls⸗Kirche: 


1 Stoffen, und verfpsicht die reellſte Bedienung 
Auch habe ich wieder eine Aus wahl der neueſten 
2 Druck⸗Muſter vorraͤthig und liegen folche zur An⸗ 
P ficht bereit. Stettin, den 24. November 1842. 


Herr 1 0 Hoffmann, um 9 u. 
Herr Kandidat Dieckhof, um 2 U. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hatt 
a Herr Prediger Hoffmann. 77755 
RER RR ae * der Jol Kir 
e Je i Schiffsleuten etwas an 
Ich warne Jedermann, meinen Schiffsleule! Herr Milikair⸗Oberprediger Schultze, um 81 k. 


ek 


zu borgen, da ich dergleichen Schulden nicht bezablen „ Paſtor Teſchendorff, um 10 u. 
werde. C. M. Holmberg, = 2 Prdiger Mehring, um 22 U. 
5 Capt. dee ſchwed. Schiffes Zepbir. Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hüt 
Eine ſtille, anſtaͤndige Familie ſucht zum Aften April ; Herr Prediger Mehring. 
k. J., wo moͤglich in der Oberſtadt, jedenfalls aber in In der Gertrud⸗Ki nd 
‚einem ganz ausgetrockneten Haufe, eine Wohnung von Herr Prediger Jonas, um 9 U . 


4 bis 5 Stuben, Maͤdchen⸗ und Bedienten⸗Kammer, 
nebſt Stallung fuͤr 2 Pferde, wenn es irgend angeht, 


im Hauſe. Adreſſen sub A. werden im Intelligenz⸗ n 3 = 
Comptoir erbeten.“ = Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 


u) Thaler Belohnung, \ Stettin, den 23 Nosember 1842. 
wer den Thäter entdeckt, fo. daß derſelbe gerichtlich be⸗ 


„Prediger Jonas, um 2 U. 


5 1 5 8 

langt werden kann, welcher am Montag den Atſten 1 ; au 125 far, 5 : ehr, 104 hr. 

November c., Abends nach 9 Uhr, eine birkene Komode Geste SORT a 
hne Schlüͤſſel) aus der Moͤbel⸗Niederlage Breſteſtraße Safer, en Dh an 
do, 371 geſtohlen hat. J. Ebner. Erben Er» 127 ne Re 


1 1 

Tur Vermittelung von Versicherungs- Anträgen EEE Z- 8 
bei der Deutschen Lebensversicherungs- Gesellschaft Fonds- und Geld-Cours. | Prönas. Gong 
in Lübeck empfehlen sich = 1 ee : [= 

* E. Wendt & Comp. 5 — Berlin, 25 22 Nodemher a —— — 


5 Brfe, | Geld 


"Stettin, den 24sten November 1842. kuss. Gr 
Wer geneigt iſt, ein bluhendeg Material⸗Waaren⸗ Stants-Sehuld-Scheine ) ] 40% 1098 

Heſchaͤft zu pachten, wolle feine Adreſſe sub Z. D. 55 Preuss. Engl. Obligationen ad 4 1027 ft 

an Königl. Intelligenzj⸗Comptoir hieſelbſt abgeben. Be ws BEE re 3 1035 IR 

a 55 5 urmärkische verse en 2 2 
Wuͤnſcht ein Geſchäftsmann durch Ankauf elner Be⸗ e e e an ER er . 5 

Hung, worauf ein einfaches Fabrikgeſchaͤft de. betrie⸗ 8 de. zu 33-0 abgeßt. ) 347.02 — 

den wird, ein disponibles Capital von circa 7000 Thlr. Danziger der In beten 

mit 35 bis 45 pCt. zu belegen, ſo wolle derſelbe ſich Westpreuss, Pfandbriefe. 341024. 02% 

baldigſt perſönlich oder in franfirten Briefen melden Grossberzogtk. Posensche Pfandbt . 4105 105, 

bei Eduard Kolbe in Stettin. Bstpreussische 4% 321033 10 

8 5 . = SR = ; : . . „„ ml 5 

R. Wei K man n ur- und Neumürklsebe do. 4104 103 
5 m k ‚ Behlesisehe . 8 34.102 — 

\ Baumſtr. No. 998 2 ” 

wird zu einem vorzüglich rentirenden Geſchaͤfte ein ER A e ti % . 

Theilnehmer mit einigen Tauſend Thalern geſucht. Berlin Potsdamer Efsenbaln . . . 45 1254 
Verlangt: eine Gutspachtung 2 a N ER 4 [1037 fl 
8 0 1 Gouvernante, a ERS 8 Er = 1165 

reß⸗, Commifſtons⸗ und Berſorgungs⸗Compkoin, ; ae tern ee 19 5 
in Stettin, Junkerſtraße Ro. 4114 8 W SENSOR 3 = 400. ‚408. 
Speck und Gänfebrüfte werden geraͤuchert > Düsssldort-Elberfelder Risen. 5 ‚m a 
PMelzerſtraße No. 660, ° 40. de. Prior. -Acties 4 — 9. 
Nm 1. Sonntage des Advents, den 27. November,  Büeinische Eenbarn 5 807 in 
werden in den hieſigen Kirchen predigen: e. Prior.-Actlen. ][ 497 — 
Ks In der Schloß⸗Kirche: Berl.-Frankt. Eb... 5 997 | — 
Herr Jrediger Palmicz, um 8 u. N Frieder 143 
(Nach der Predigt heil. Abendmahl. Beicht⸗ Andere Geldmünzen a 5 Thlr.. — 10 952 

ER 5 1 5 Nachm um 22 Uhr.) lecon tz: SR ige 

Konſiſtorial⸗Rath Dr. Richter, um 10 U. Ta Der Käufer verkkket: S 8 f. 

. Poier Beerbaum, um 12 . > ER 77. 5 Eee 9 
. 3 > SS, 3 8 Beilage 
Q 


1) auf dem in Hinterz 


1) die Julianne 


= 


Beilage zu Ro. 44 


— — — 
Gerichtliche Vorlgdungen. 
Edietal⸗ Citation. 

Es ſtehen in unſerm Hppothefenbuge © 

Pommern belegengen Mittergute 

Moratz e. Rubrica III. Noe t, früher Tit. VI. No.2 
des alten Landbuchs für die Eheggktin des Haupt⸗ 
manns Nicolaus Magnus b. Koeſler, Anna Cafharing 
geborne v. Apenburg, aus der Eheſtiftung beider ge⸗ 
nannten Eheleute vom sten April 1759 2000 Thlr. 
Ehegeld, 1000 Thlr. Verbeſſerung, 100 Thlr. Mor⸗ 
gengabe und uͤbrige luera matrimonialia und para- 
phernalia; 

auf dem ig Vorpommern im Anklamſchen Kreiſe 
belegenen Erblinsgute Landwehr die fruͤher in dem 
Hypothekenduche des Stadt- Gerichts zu Neuwarp 

Rubrica III. No., 2 auf den Grund der Vereinigung 

dom liten Mai 1796 für die Blödornſchen Eheleute 

und die Miterben des Gottlieb Kuhn, die Kuühnſchen 

Geſchwiſter ingroſſirt geweſenen und am löten Juli 

1815 in unſer Hypothekenbuch übertragenen 1000 Thlr. 

eingetragen, deren laͤngſt erfolgte Tilgung behaup⸗ 

tet wird. => : 

Auf den Antrag des George 

Köoellet⸗Banner, als Beflger des 

und des b. Enckevort guf Vogelſang, als 

Erbzinsguts Landwehe , werden daher 

1) die ſaͤmmilichen unmittelbaren und mittelbaren Erben 
der vorgenannten am Zten März 1794 im Wittwen⸗ 
ande derſtorbenen Ehegatiin des Haupfmanns Ni⸗ 
colaus Magnus v. Koeller, Anna Cathoring gebornen 
v. Apenburg, namlich die Deszendenten des. Carl 
Albrecht v. Lepell, namentlich: 

a) die Dorosheg Juſtine Ludowika v. Lepell, verwitt⸗ 
wete b. Lagerſtioem zu Pinnow in Neuverpommern, 

p) die Beate Catharina Georgſang b. Lepell, berwitt⸗ 

pete v. Kraulhoff zu Zemſtz in Neu⸗Vorpommern, 


2 


— 


Ludwig Friedrich von 
Mitierguts Mokatz e, 
Beſitzer des 


e) der Lieutenant a. D. Carl Philipp b. Krauthoff“ 


zu Geeifenberg in Pommern, ; 


adh) der Hauptmann Carl Friedrich Ernſt v. Krauthoff, 


welcher jedoch feinen Erbantheil dem Salßfaktor 
Wittich zu Wollin abgetreten haben fol, 
e) die Beate Tugendreich Henriette v. Krauthoff, 
berehelichte Raſſow zu Gutzkow in Neu vorpommern; 
4) der Carl Guſtab 9. Berner zu Schmuggetew bei 
Anklam, 
g) die Heewi 
berehelichte v. Lilieſtroem zu Angermünde, 
h) die Dorothea Anna Sophie Diedercea v. 
Lenfee, verehelichter Hauptmann v. 
Stralſund, : 


Schma⸗ 


i } Sophie Caroline v. Schmalenſee, 
berehelichte Hauptmann v. Lilieſtroem zu Stralfund, 
I) die Dorothea Lauiſe Bernhardine v. Schmalenſee 
iu Guſtow in Neu⸗Votpommern, Re 
der Lieutenant Gregorius Chriſtian Friedrich von 
Schmalenſee, welcher ſchon im Jahte 1795 uns 
pvetheirathet und kinderlos geſtorben ſein ſollz 
2) die Bloedorn’fhen Eheleute und die Miterben des 
Gotiſſeb Kuhn, die Kuhnſchen Geſchwifter, ſowie 


95 N 2 ke 


der Königl, privilegirten St 
Vom 25. November 1842. 


g Agneſe Maria Catharina v. Berner, 


Gedda zu 


ſehenden Taxe auf 1017 Thlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzt, 


r 


Df 
die Erben oder Ceſſionarien ſaͤmmtlicher vorſtehend 
genannter Perfonen, oder diejenigen, welche fonft in 

deren Rechte getreren find, N i 
hierdurch auf.efarderr, ihre etwanigen Anſprüche auf die 
vorbezeichneten Forderungen und die darüber ausgefertig⸗ 


ten Dokumente binnen drei Monaten, ſpaͤleſtens aber in 


dem auf den Item Marz 1843, Vormittags 11 Uhr, in 
unſerm Geſchaͤftslokale vor dem Deputicten, Ober- Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius b. Graevenitz angeſetzten Ter⸗ 
min, entweder perſoͤnlich oder durch einen hieſigen mit 
Vollmacht und Information berſehenen Juſlz⸗Commiſ⸗ 
ſarius, wozu ihnen der Herr Juſtiß⸗Kommiſſatius Kraufe, 
Herr Juſtij⸗Kommiſſatius Trieſt, Herr Juſth⸗-Kommiſ⸗ 


ſfarius Lenke vorgeſchlagen werden, bei uns anzumelden, 


oder bei ihrem Ausbleiben zu gewaͤrljgen, daß fie mit 
allen ihren Anſprüchen an die vorbezeichneten Forderun⸗ 
gen und an die darüber ausgefertigten Documente wer⸗ 
den praͤkludirt werden, und ihnen damit ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Steitin, den ten Oktober 1842. 5 3 
Köntal. Ober⸗Landes⸗Gericht. Erſler Senat. 


S u bhaſt atio ne n. 
Freiwilliger Verkauf. 


Von dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichte hieſe 
ſoll Behufs der Auseingnderfetzung e 


Kaufmanns Carl Ludwig Friedrich Holtz, dem Kauf⸗ 


mann v. Dadelſen und dem Fabrikbeſitzer Maſche zu⸗ 


gehoͤrige, auf der Feldmark Bredow bei a 5 
15 9 f w bei Stettin an der 


elegene und auf 15,100 Thlr. abgeſchaͤtzte E 
pachtsgrundſtuͤck mit der darauf ee * 


Fabrik, welche noch im Betriebe iſt, zwei Mahlgaͤnge 


und eine Dampfmaſchine von 12 Pferden Kraft ha 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und W 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am 2ten Dezember e, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. ö 

Stettin, den 17ten September 1842. 5 

. Konigl. Land⸗ und Stadtgericht, 
Nothwendiger Verkauf. 5 

Von dem. koͤnigl. Land» und Stadtgeiſchte zu. Stet⸗ 
tin ſoll das in der Haveling hieſelbſt sub No. i 


abgeſchaͤtzte Haus, zufolg e der nebſt Hypothek i 
und Bedingungen in der rare inte ne e 
am zten April 1843, Vormittags um 11 Uhr, = 
an ordentlicher Gerichtsftelle hieſelbſt ſubhaſtirt werben 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 
15 5 bei 5 8 95 Praͤkluſton mit ihren An⸗ 
ſprüchen an das Grundſtück ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. ni 2 5 . en 
Bekannt mach ung 
Das Haus der Gebelſchen Mündel, große Wollwo⸗ 
berſtraße No. 52, ſammt Landungen, zufolge der nebſt 
Kaufbedingungen werktäglich in der Regiſtratur Au 


am 7ten Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, in fel 


williger Subhaftation hier auf dem Gerichte verkauft 


werden. Damm, den 18ten Oktober 1842. 


> 
mn 


ettiner Zeitung, 


legene, der Wittwe Geske zugehoͤrige, auf 5200 Shi 


2 


t 


Stettin ſoll das vor dem Koͤnigsthore sub 


ten von verſchiedenen Dimenſtonen, Tau 


‚ ainten wenden. 


Nothwendiger Verkauf 8 
Von dem Koͤniglichen Land- und e zu 
No, 63 ber 
legene, den Gutsbeſitzer Fechtnerſchen Eheleuten zuge⸗ 
hoͤrige, auf 16,246 Thlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Etabliſſe⸗ 
ment, zufolge der nebſt Heinen und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am Aſten Februar 1843, Vormittags um 11 Uhr, 
an nde Gerichtsſtelle hieſelbſt ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefor⸗ 
dert, ſich bei Vermeidung der Praͤkluſion mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das Grundſtuͤck ſpaͤteſtens in dieſem Ter⸗ 
mine zu melden. Stettin, den Igten Juli 1842 

5 Koͤnigliches Land? und Stabtgericht. 


ñ— nn nennen nn: 


K b e F e 
5 o lz verkauf. 
In der Meſſed chin Forſt ſollen aM 15 5 
am löten und 22ſten November e., 


31 BE ) Schiffs: und Zimmerbauholz, 


in der Wolffshorſter Forſt am 16ten und 23ſten No⸗ 
vember c, Vormittags 10 Uhr, 5 
2 29 kieferne Bloͤcke, . 
78 Staͤmme 9 mittel Baubolg, 
W klein, Bauholz, 
147 Bohl. und 
VER 25 Lattſtaͤmme, und 
in der Wuſſower Forſt am 20 ſten November c. und 
ten Dezember 55 Vormittags 10 Uhr, 
450 Staͤmme mittel und klein kiefern Bau⸗ und, 
Brennholz 


aan den Meiſtbietenden serfauft werden. 


Wer das Holz vor dem Termine in Augenſchern n neh⸗ 
men will, wolle ſich an die betreffenden Revier-Be⸗ 
Stettin, den Slften Oktober 1842. 

Die Oeksnomie⸗Deputation. 

Es ſollen Sonnabend den 2 ſten November e, Vor⸗ 
e 10 Uhr, Breiteſtraße No. 371: 

circa 220 Bouteillen Champagner, 350 Vlaſchen di⸗ 
verſe weiße und rothe Weinez 
um 143 Uhr: eine Partie feine und mittlere Cigarren 
1 verſteigent Werden. Meister, 


Yu i o n. 
Am ER Dezember c., Veritas 10 Ahr, ſollen 
Junkerſtraße No. 1107 die geborgenen Inpentarien⸗ 
ſtuͤcken des Schiffs Monarch, beſtehend in 0 Het⸗ 
einen, 
2 Beten, kupfernem Ofen, Compashaus, div. Blocken 
c., dffentlich verkauft werden. 5 
N 
Donmerſtag den Sten Dezember, Mahns 3 Uhr, 
ſollen Grapengleßorſtraße im Hauſe No, 160: 
„ 9 ganze Both Malaga Sect von 1837 
i 18 viertel Both desgleichen von 1800, EHEN 
im Ganzen oder in einzelnen arthien durch den Maͤk⸗ 
ler Herrn Büttner meistbietend verkauft werden. 


— . — 
Verkaufe undeweglicher Sachen, 


e Gut, 34050 Morgen groß, Mittelboden, in 


der Nähe von Jaſtrow in Weſtpreußen, iſt Verhält- 


7 


niffe halber unter billigen cn mit leben⸗ 
dem und todtem Inventarium zu verkaufen. Kaͤufer 
wollen ihre portofreien Anfragen gefalligft an den ar 
RER W Kümm in wur w richten. 


5 Er 8 . N 
. DI 5 


Hand verkauft werden. 


50 Thlr. baare Gefaͤlle, ſoll mit leben 


Vormittags 10 Uhr 


ES pflehlt 


mgin zu gebrauchen; 


* 


Das Haus Moͤnchenſtraße No. 468 ſoll au 
Das Nähere daſelbſt kenns 


Mein zu Friedrichswalde belegenes Rittergut, beſte⸗ n 
a aus einem heerſchaftlichen Wohnhauſe, einer 

Scheune von 60 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe und 
einen Stall von 60 Fuß Länge und 40 Fuß Tiefe, 125 
M. Morgen Acker, Wieſen und Wurthen, ein Aufhuͤ⸗ 
tungsrecht pon 80 Haupt Rindvieh, P außerdem 

em und todtem 

Inventarium für 9500 Thaler und 3000 Thlr. Angeld 
verkauft werden, Auch kann daſſelbe mit wenigefem 
Angeld übergeben werden. 

Alt⸗Torney, den Aaſten November 1842. 
Fechter. 


„S 
Verkäufe beweglicher Sachen. 


Den Empfang unſerer Meßwagren zeigen wir hier⸗ 
mit ergebenſt an, und empfehlen außer unſerm vollſtaͤn⸗ 
dig aſſortirten Lager in Tuch und Winter⸗Bein⸗ 
kleiderzeugen, befonders eine reiche Auswahl moder⸗ 
ner Cachemir⸗- und Sammet Weſten, fo wie 
Sack⸗ und Mandarin⸗Roͤcke zu billigen Preiſen. 

Draeger & Klee, 
Breiteſtraße No. 412 und 13. 


Wir empfingen eine neue Sendung „Ruͤgenwalder 


Spickgaͤnſe“, und verkaufen ſolche zu herabgeſetzten 


Preiſen. Ta etz & Co., Frauenſtraße No. IE 


Friſche Holsteiner Austern empfing und em⸗ 
: W. Venzmer, 

N rn und d SifhmantteCike No. 1080. 
Geſte sen. kam ich wieder in Be Beſitz von ganz friſchem 

Astrachaner Caviar und verkaufe davon das 


Pfund zu 13 Thlr. W. Venz mer, 
Kraut⸗ und Fiſchmarkt⸗Ecke No. 1080. 


Vorzuͤglich große Gaͤnſebrüſte und ſchönes Gaͤnſe⸗ 
ſchmalz, ſo wie 8 959 a empfiehlt 
F. Lüpke, Bauſtraße No. 485. 
Feines Kochſatz be! Julius = 
Schlitten. Geläute 
SEN in größter Auswahl 
W. Peterſſen, ee No. 163. 


Dre Reitpferde, (Engländer), vı von guter Race, wor⸗ 
unter beſonders eine gute Zuchtſtute, alle drei a deux 
ein Reiſewagen, gut erhalten, 
mit 2 Koffern und 1 Waſche, auch als Halbwagen ein⸗ 
gerichtet, nebſt Zubehör, eifernen Aehſen und metallenen 
Buchſen, ein Pagr Sielengefchirre mit Trenſen und plattir⸗ 
ten Kandarren, find zu verkaufen Frauenſtraße No. 896. 

Weissen und hellgelben Robben-Thran offerirt 

RKud. Christz Gribel. 


Die een: Deputation hat noch einige Haufen 
Torf zum Preise von 20 Silber groschen per Haufen 
auf der Wiese am Graben, dem Ar thursberge gegen. 


; über, zu verkaufen. 


Liebhaber wollen sich desfalls an den Gerber 


Gentzen, am Arthursberge wohnhaft, N mit 


dem Verkauf. heauftragt ist, wenden. 


Haarſohlen bei ur Ebd. Kolbe. 


x z — 


su 
— 


Ausverhaul dag . 
_Manufaetur- und Mode. gänzlicher „Ausverkauf 


5 1 T 5 E 12 Thlr.; feinfter Bielefelder Leinewand, 18 bis 20 Thlr.; 
8 u garen. . N Gedecke in Damaſt mit 12 Servietten, 43 bis 84 Thlr.z 
2223 . 3 Damaſthandtuͤcher 4 bis 8 Thlrz Oſtpreuß. Haus⸗Leine⸗ 
. Wie in fruͤheren Jahren, haben wir auch 15 5 1 0 e Se 55 
di feder eint 800 8 Non. Sgr. 3 breiten Neg igezeugen, 33 Ellen 5 Thlr.; 2 br. 
diesmal wieder emen großartigen Ausver⸗ Gardinen e 33 Eilen us Scene 
8 arranairt der 1 15 5 127 bis 25 Sgr.; Servietten a 4 Sgr.; Bettdecken 
/ kauf arrangirk, der in einem beſonderen 25 Sgr. und 13 Thlr., zu vorkenannten feſten, aber 
5 Lokale, an unſer Gefchäfts- Lokal grenzend, nie ſo billig wiederkommenden Preiſen. Der Verkauf 


. : - ; iſt nicht unten, ſondern eine Treppe hoch. = 
vom 28ſten dieſes Monats bis zum 15ten 2 2 15 aus Königsberg i. Nr., 
F N W ee 
* 8 . x 2 } 2 in guſe des Ke 1 e. V. 7 
Die Mannigfaltigkeit der Gegenſtaͤnde ſo⸗ N. S. Eine Partie 2 br. dunkelgeſtreifter Betkdrellen, 


wah, wiede eitel billigſten Preiſe, zus dae nde Unten 
laſſen einen guͤtigen, recht zahlreichen Beſuch  Giold- und Silber-Fische 


erwarten, und wird auch diesmal Niemand naebſt eleganten Glasglocke bei“ Ed. Kolbe. 
unſer Lokal unbefriedigt verlaſſen. 5 e e u. Gummi⸗ 
9955 ER * hühe empfing wieder in allen Größen. ö N 
Gebrüder Wald. » C. Schwarzmannseder,.“ 
une Po uhr Gold-, Silber- und Stahlperlen, alle Sorten 
oberhalb der Schuhſtraße No. 624. Naͤhnadeln de. Puppenköpfe, Baͤlge rc, zu beſon⸗ 
Wegen Mangel an Raum ſahen wir uns ders billigen raiſen ke E. Seinem ede 
genöthigt eine Schlittſchuhe in größter Auswahl empfiehlt zu den 
ger B billigſten Preiſen O. Sehwarzmannseder\ 


Partie fertiger Damen⸗Maͤntel i Fr, eee a 
zürückzuſetzen, die wir für die Haͤlfte des Wiener Spielwaaren, e ne oe 
Koſtenpreiſes arafn _ en Late Bryan 
Gebrüder Wald. ene nut 


Yusverfau Hollaͤndiſchen Süßmilchs⸗Kaͤſe, Tchöne Holländifche 


Ne . 5 = Heringe in 1 Tonnen, Original⸗Packung, auch Stück⸗ 
Wegen gaͤnzlicher Aufgabe meines Poſamentier⸗ weiſe, ſo wie echten Schiedammer Genever empfeh⸗ 


f Waaren⸗Geſchaͤfts verkaufe ich folgende Gegen: len billigſt e = 1 

ſtaͤnde zu ungemein billigen Preiſen, als: 0 a : en Dre nat 

Zephir⸗Wolle a Lolh 23 far., 2 Malagaer Citronen, Weintrauhen, Melonen j 
engl. Tapifferie-Wolle a Loth 13 for, bet - X Btürmer & Neste. 
engl. Strickwolle a Pfd. 20 (gr. bis 1 Chlr,_ Die noch vorräthigen angefangenen Stickereien 
Strickbaumwolle a Pfd. 12 ſgr., f empfiehlt, um schneller damit zu räumen, zu er- 
Naͤhſeide, prima Qualité, 74 fgr: u. ſec. 63 gr., mässigten Preisen A. Lobeck,: 


Chenille a 1 fgr. die Elle, ſowie alle anderen Waaren. 


Che r. | N ; breite Strasse No, 371) 
Die neueſten Stickmuſter unter der Hälfte des Ein⸗ Ya ee 3 
kaufspreiſes. > S. A Fränkel.-.: Folio, Stahlblättchen und andere zur Stickerei ge- 


5 Breiteſtraße No. 412. hörige Dinge, empfiehlt ; A: Lobeek. ee 
RS : ; Puppenköpfe, Puppenbälge und Gliederdocken - ' 
ä Ausverkauf. „ höchst billig bei = K Lobes N 
Um mehrere ältere Waaren ganzlich aufzuraͤumen Cigarren in größter Auswahl von 4 bis 60 Thlr. | 
habe ich folche zum. Aue Lokal zur be e a Sn De 2 
h net, ee welche ſich beſonders zu i C. F. Maͤntzel, Kohlmarkt No. 433. 
Weihnachtsgeſchenken eignen. d „ „ e Fe 
ELSE SEE 5 große Auswahl ſchoͤner Puppenbälge, Schuhe 
SE Theodor Weber, und Aerme, Puppenkoͤpfe mit und 5 a 
2 8 7 luguſt Heſſe. 


DEE am Heumarkt. len Groͤßen billig bei 
Ss 5 ee I 
RE Fee 8 a — 


A. Cartons . 
Tabacks⸗Pfeifen⸗ Fabrik, 
ſonſt Schulzenſtraße No. 342, fetzt. 341, 
iſt bei Gelegenheit der Verlegung nach dem neuen Fa⸗ 
brikgebaͤude aufs Bollſtaͤndigſte und ganz neu aſſortirt, 
und indem ich mich verpflichtet fühle, einem hochgeehr⸗ 
ten Publico für das mir feit einer Reihe von Jahren 
in meinem fruͤheren Hauſe geſchenkte Zutraun zu dan⸗ 
ken, glaube ich mir daſſelbe in“ meinem jetzigen, fuͤr 
meine werthen Kunden weit bequemeren und großeren 
Lokale, nicht beſſer verdienen zu konnen, als durch 
Fortſetzung der prompteſten Bedienung und bei Anfer⸗ 
tigung guter Waaren die billigſten Preiſe zu ſtellen. 

Auch empfehle ich gleichzeitig neben meinen feineren 
Fabrikaten mehrere Sorten Pfeifen 3 8 
zu erſtaunlieh billigen Preiſen: 
lange Berliner Haus⸗Pfeifen a Stuͤck 5 far, 

75 Doppel⸗Cylinder⸗Comptoir⸗Pfeifen A 73 gr., 

„ Havanneſer Anrauch⸗Pfeiffen A 5 ſgr., 

„ Wiener Caffeehaus⸗Pfeifen a 5 gr., 

„ Stettiner Thee⸗Pfeifen A 7 ſgr., 

„ Rebhuhn⸗Canaſter⸗Pfeifen A 10 Tar., 
beſte Stettiner Haus⸗ u. Reiſe⸗Pfeſfen A 20 ſgr. 
Wieder⸗Verkaͤufern bewillige ich einen guten Rabatt 
und iſt mein Engros⸗Lager aufs Neueſte von der letzten 

Leipziger und Frankfurter Meſſe aſſortirt, fo wie auch 
in allen rohen Produkten für Drechsler. x 


Z —— 


N 


von 


Abt & Meyer, 


Bau- Strasse 483, 


Lieht und Seifen Fabrik 


8 empfiehlt 
ran, 


Glanz Walglichte 
mit drellirien Dochien; ‚die nr 


x helle und ruhige Flamme verbreiten, dabei nicht 
lecken und das Putzen fast unnöthig machen; sowie 
Sorauer Wachs-, Palm-Wachs- und Stearin-Lichte, 
im Einzelnen so wie im Ganzen zu den billigsten 
Preisen, ; ER 5 8 

Von geſottenen Roßhaaren empfingen wir eine neue 

Sendung und verkaufen ſolche billigſt. 

Taetz & Co., Frauenſtraße No. 918. 


Am Rathsholzhof find taͤglich nachſtehende Holzſor⸗ 
ten zu haben % ; 
4) elſen Zfüßiges trockenes Klobenholz, a Klftr. 6 Thlr., 
2) bischen Zfüß. trockenes Hlobenholz, a Klftr. 9 Thlr., 
J) buchen Tfüßiges Klobenholz, a Klftr. 6 Thlr., 
J) buͤchen 2füͤßiges Kloben⸗Nutzholz, a Klftr. 7 Thlr. 
DE Schoner⸗Schiffer Schienemann. SR 


Friſche Rappskuchen find zun Verkauf bei 
8 ib 8 F. Blaurock in Hagen bei Politz. 


Auswahl zu haben bei 5 SS 
F. Blaurock in Hagen bei Polltz. 


Bürkene, büchene und rüſterne Planken ſind in großer 


— 
RE v 


* 


' * 


Neuen Caroliner Maſchinen⸗Reis das d. 8 1 
d 0 e Pfd. ii sion 
ruͤnbohnigen und ganz reinſchmeckenden Java N 
das fd. 7 ſgr. bei SR a 8 55 
Carl Duͤhring am Kohlmarkt, 
2 10 Pfd. verleſene große Roſinen für 1 Thlr. bei b 
\ Carl Dühring 
In Grabow find zwei ſtarke, hochſtaͤmmige Li 
zu verkaufen. Wo? wolſet die tens E e 
Ver miet hungen. } 
N eee eee TEE 
In meinem Hauſe, Kohlmarkt No. 618, iſt die 


7 4 4 
vierte Etage, ganz neu eingerichtet,; 
beſtehend aus 7. Piècen, worunter 5 heizbare Zim. 2 
mern, heller Kuͤche, Holzgelaß, Keller, Bodenraum, f ; 
gemeinſchaftliches Waſchhaus und Trockenboden, + 
zum Alten Januar oder ſofort zu vermiethenz aufx 
„Verlangen koͤnnen in derſelben Etage aminander⸗ t 
J haͤngend auch noch 3 Piecen, Küche, Stube und z 
* Schlafſtube dazu gegeben werden. . 
a ET EHE TE 
ek FFF 


Zum Aften Dezember iſt im Hauſe No. 530 am grit- 


N 2 


* 


nen Paradeplatz, parterre, eine meublirte Stube mit 


Schlafkabinet zu vermiethen. 5 a 


Eine meublirte Stube nebſt Kabinet iſt ſogleich zu f 
vermiethen = : Beutlerſtraße No. 59, 


Eine freundliche Wohnung, beſtehend in drei Stuben 
und Zubehör, iſt zum [ſten Januar, oder auch früher, 
an folide Miether zu vermiethen im Speicher No. 43. 


Zum Affen Dezember find in meinem Hinterhauff, 
Kohlmarkt No. 618, 3 Wohnungen, jede von einer 
Stube, Schlafſtube und heller Küche, zu vermiethen. 

\ stehlen et, 

Roßmarkt No. 694 iſt Stube und Kammer mit und 
ohne Möbeln zu vermiethen. 5 . 


nn Ein Laden nebſt Wohnung ſteht ſofort zu ver⸗ 
miethen Laſtadie No. 191. f EEE 


Eine gut möblirte Stube iſt Paradeplatz No, 402 
parterre zu vermiethen. SL 


Ein freundliches meublivtes Zimmer, vorne heraus, t 


zum Affen Dezember zu vermiethen. 
f Geld verkehr. . 
4000 Thlr. werden auf ein neuerbautes Haus zur 
Aften Stelle gefucht: Selbſtdarleiher werden gebeten, 
ihre Adreſſen unter F. W. in der Zeitungs⸗Expeditſon 
abzugeben. BER ER 
; Eine Obligation von 1200 Thlr. a 5 pet foll 
ſofork cedirt werden. Näheres ertheilt die Zeitungs 
Expedition. x „ 
Bet 


N. Weickmann, 
Baumſtraße No. 998, 5 


find 137,000 Thlr. gegen genügende hypothekariſhe 
Sicherheit a 4 pCt. sofort zu verleihen, 2 


Neuenmarkt No, 24, eine Treppe hoch, ſogleich oder 


* „„ 2 
8 


